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mosys-Standard & mosys-ClassicBedienungsanleitung 3.3 Elektroanschluß

ACHTUNG GEFAHR
• Das Antriebssystem „mosys“ ist für eine

Wechselspannung (siehe „Technische Daten“)
ausgelegt.
Entsprechend der Leistungsaufnahme (siehe 
Typenschild) ist bauseitig eine Schukosteckdose
oder eine den einschlägigen und/oder länder-
spezifischen Vorschriften entsprechende
Schutzvorrichtung (nur durch Elektrofachkräfte) 
vorzusehen.

• Vor dem Anschluß des Antriebssystems „mosys“
sind unter anderem die Übereinstimmung von
Stromart und Netzspannung mit den Angaben
auf dem Typenschild des Netzteiles zu überprüfen.

HINWEIS
• Bei falschem Anschluss des Antriebssystems 

entfällt der Garantieanspruch

• Achten Sie auf sachgemäße Kabelführung des

GEFAHR
• Das Antriebssystem niemals mit Wasser in Berüh-

rung bringen bzw. mit einem Wasserstrahl
und/oder einem Hochdruckreiniger abspritzen,
da das eventuelle Eindringen von Wasser in die
elektrischen Bauteile den ordnungsgemäßen
Betrieb und den Schutz gegen elektrischen
Stromschlag des Gerätes beeinträchtigen kann.

• Es sind handelsübliche Reinigungs- und
Pflegemittel für Kunststoffe (Polyamid 6) und
für verzinkte Stähle unter Beachtung der
Herstellerangaben zu benutzen.
Keine chemisch aggressiven oder ätzenden Rei-
nigungsmittel anwenden.

HINWEIS
Das Antriebssystem ist weitestgehend wartungs-
frei.

2.6 Service
Der Service und die Wartung dürfen nur von ent-
sprechend geschultem Personal durchgeführt
werden.

Bei Reparaturen und der Beschaffung von Er-
satzteilen und Zubehör wenden Sie sich bitte an
Ihren Lieferanten.

3.Technische Informationen
3.1 Ausbauanleitung

ACHTUNG GEFAHR
Vor jedem Ausbau ist das Antriebssystem „mosys“
von dem elektrischen Netz zu trennen 
(vgl. Abb. )!

• Netzgerätestecker ziehen!

Handschalter defekt 
• Handschalterkabel aus

der Buchse (mit Piktogramm       ) 
der Steuerung ausstecken
(vgl. Abb. )

• Bei Funksteuerung entfällt das Ausstecken.

Netzteil defekt 
• Netzteil aus der Steckereinführung (beschriftet

„24 V DC“) der Steuerung ausstecken
(vgl. Abb. ).

Steuerung defekt 
• Netzteil ausstecken (vgl. Abb. u. Abb. )

• Verbindungskabel aus der Steckereinführung
(beschriftet mit „drive unit“) der Steuerung
ausstecken (vgl. Abb. )

• Handschalter ausstecken (vgl. Abb. )

• bei Funksteuerung den Funkempfänger
ausstecken (vgl. Abb. )

C: Funkempfänger
D: Funksteuerung

• Steuerung von Anstriebsstrang im Rückenteil
ausstecken (vgl. Abb. )

Antrieb Kopf- bzw. Fußteil defekt
• Verbindungskabel ausstecken

– aus Steuerung (vgl. Abb. )
– aus 2. Antrieb (vgl. Abb. )

GEFAHR
• Kabelbinder/Zugentlastung aufschneiden

(vgl. Abb. , E)

Kabel dürfen dabei nicht verletzt werden!

• Rückenteilhebel und/oder Fußteilhebel aus der
Clipslagerung mit 10 mm breitem Schrauben-
dreher aufspreizen und lösen (vgl. Abb. )

• Rückenteilhebel und/oder Fußteilhebel lösen
(vgl. Abb. )

• Rücken- und/oder Fußteil umklappen
(vgl. Abb. )

• Federklammer zur Sicherung des Antriebs-
stranges lösen (vgl. Abb. )

• Antriebsstrang aus Lagerstrang lösen
(vgl. Abb. )

• Aufspreizen der Clipslagerung gemäß Abb. 

• Antriebsstrang getriebeseitig fassen
(vgl. Abb. )

• Vierkant aus Stützwinkel herausziehen
(vgl. Abb. )

3.2 Einbauanleitung
Der Antriebsstrang „mosys“ wird einbaufertig in
Grundstellung ausgeliefert und kann so eingebaut
werden.

HINWEIS
Eine Überprüfung der Grundstellung wird werks-
seitig vom Hersteller durchgeführt!

Der Einbau erfolgt in Grundstellung (Liegeposition)
und in umgekehrter Reihenfolge wie der Ausbau.
Die Clipslagerungen (vgl. Abb. ) müssen dabei
nicht aufgespreizt werden.

Die Kabel sind zwingend mit Hilfe des
Kabelbinders/Zugentlastung am Antriebsstrang
des Rückenteils rutschfest zu sichern.
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1. Einleitung
Verehrte Kundin, verehrter Kunde,
wir gratulieren Ihnen, dass Sie sich für ein Quali-
tätserzeugnis der Firma Hettich Franke entschieden
haben.
Diese Anleitung ist vor Einbau und Inbetriebnah-
me des Produktes sorgfältig zu lesen, damit die
Beachtung aller Sicherheitshinweise gewährleistet
ist und Sie alle Möglichkeiten des mosys-Antriebs-
systems richtig nutzen können. Dieses Produkt
wurde mit modernen Fertigungsverfahren und
umfangreichen Qualitätssicherungsmaßnahmen
hergestellt.
Hettich Franke arbeitet ständig an der Weiterent-
wicklung seiner Produkte. Änderungen des Lieferum-
fanges in Form, Technik und Ausstattung in Abwei-
chung zu dieser Anleitung behalten wir uns vor.
Aus Angaben und Abbildungen dieser Anleitung
können deshalb keine Ansprüche abgeleitet wer-
den, desweiteren besteht keine Verpflichtung, an
bereits ausgelieferten Geräten Änderungen vorzu-
nehmen.

Sollten Sie noch Fragen haben, rufen Sie uns
bitte an
++49 (0)7433-3083-0
oder senden Sie Ihre Anfrage an
www.info@de.hettich-franke.com

Wir sind Ihnen gerne behilflich.

Copyright 2003 
Hettich Franke GmbH & Co. KG, Balingen

Haftungsausschluss
Die Verwendung des Systems ist nur in Betten,
Lattenrosten und/oder Spiralnetzrahmen zulässig
zum Heben und Senken des Rücken- und des
Fußteiles („bestimmungsgemäßer Gebrauch“).

Das System ist nicht zulässig

• für den Gebrauch in medizinischen Bereichen
(z.B. Krankenhaus, Alten- und Pflegeheimen, etc.)

• als Hebevorrichtung für Lasten etc.

• für alle anderen Anwendungen die keinen
bestimmungsgemäßen Gebrauch darstellen

Zuwiderhandlungen führen zum Ausschluß
jeglicher Haftung der Fa. Hettich Franke.
Bei einem Eingriff in das System durch Personen,
die nicht von Hettich Franke dazu autorisiert sind,
erlöschen ebenfalls sämtliche Gewährleistungs-
und Haftungsansprüche bzgl. des kompletten
Antriebssystems. Dies gilt auch für den Fall des
nicht ordnungsgemäßen Aus- und Einbaues, des
nicht bestimmungsgemäßen Gebrauchs, der un-
sachgemäßen Behandlung und falschen Bedienung
oder wenn Hettich Franke etwaige Schäden aus
anderen Gründen nicht zu vertreten hat.

2. Bedienungsanleitung
2.1 Symbolerklärungen

GEFAHR allgemein

GEFAHR durch
elektrischen Stromschlag

ACHTUNG

HINWEIS
(wichtige Information)

2.2 Sicherheitshinweise
Die Bauart des Gerätes und die eingesetzten
Materialien gewährleisten, dass Betrieb und
Service bei bestimmungsgemäßem Gebrauch und
bei Beachtung der vorliegenden Montage- und
Bedienungsanleitung ohne Gefahren für den
Anwender erfolgen können.

Sämtliche Service-, Umbau- und Reparaturarbeiten
sind durch die Firma Hettich Franke oder durch
sie autorisierte Firmen auszuführen und zu doku-
mentieren.

Es sind nur Orginal-Hettich Franke-Ersatzteile ein-
zusetzen.

GEFAHR
Es ist verboten Schutz- und/oder Sicherheitsein-
richtungen außer Betrieb zu setzen oder zu
umgehen. 

ACHTUNG (Brandgefahr)
Die einschlägigen Vorschriften bezüglich des
Brandschutzes sind zu beachten.
Im Brandfall ist das Antriebssystem durch den
Netzgerätestecker von dem elektrischen Netz zu
trennen (vgl. Abb. ).

2.3 Der Betreiber hat folgende Punkte
zu beachten:

ACHTUNG
• Geschützte Verlegung der Kabel an den Metall-

teilen, in Verbindung mit zusätzlichem Schutz-
schlauch oder isolierten Abstandshaltern oder
ähnlichem

• Vermeidung von Quetsch- und Scheuerstellen
an Kabeln

• Ausschliessen von Überfahr- oder Drauftret-
möglichkeiten der Kabel

• Keine losen Kabel im Gehbereich auf dem
Boden und in der Luft (Stolperfallen)
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Fehlersuche:  Was ist zu tun, wenn...
Symptom

Weder Fuß- noch Kopfteil lassen sich verstellen

Das Kopf-bzw. Fußteil lässt sich nicht verstellen,
Betätigung am Handschalter für Kopf- bzw.
Fußteil ergibt ein hörbares Klicken des Relais in
der Steuerung

Das Kopf-bzw. Fußteil lässt sich nicht verstellen,
Betätigung am Handschalter für Kopf- bzw.
Fußteil ergibt kein hörbares Klicken des Relais in
der Steuerung

Keine Hubbewegung des Antriebes,
Motorgeräusch hörbar (Motor dreht sich)

Antrieb kann die max. zulässige Last nicht heben,
Motorgeräusch hörbar (Motor dreht sich)

In der unteren Endlage ist ein Klackgeräusch zu
hören

Bei Stromausfall lässt sich Kopf- bzw. Fußteil
nicht verstellen, obwohl Netzteil mit Notabsen-
kungsfunktion oder Öko-Netzteil verwendet wird

Mögliche Ursache (n)

1) Netzstecker in der Steckdose?
2) Netzteil nicht richtig in Steuerung eingesteckt
3) Netzspannung vorhanden?

4) Thermische Überlastsicherung defekt
5) Batterien im Handschalter Funk leer

6) Bei Funksteuerung Wahlschalter (vgl. Abb. , K)
in falscher Position

1) Antrieb Kopf- bzw. Fußteil nicht eingesteckt
2) Antrieb Kopf- bzw. Fußteil defekt

1) Antrieb Kopf- bzw. Fußteil und /oder Hand-
schalter und/oder Steuerung defekt

2) Verbindungskabel und/oder Bedienelement
nicht richtig eingesteckt

Getriebe beschädigt

Motor beschädigt

Einklemmschutz arbeitet richtig. KEIN FEHLER !!!
= konstruktionsbedingt (bei Standard)

1) Netzteil nicht richtig in Steuerung eingesteckt
2) Batterien in Netzteil leer

18

Behebung

1) Netzstecker in Steckdose
2) Netzteil richtig einstecken
3) Anderen elektr. Verbraucher in Steckdose ein-

stecken und prüfen ob Spannung vorhanden
4) Steuerung mit Netzteil einsenden
5) Batterien austauschen: Typ 9V Blockbatterie

Alkali-Mangan 6LR61 oder Typ 9V Blockbatterie
Zink-Kohle 6F22 (vgl. Abb. und )

6) Wahlschalter umschalten

1) Antrieb Kopf- bzw. Fußteil einstecken
2) Antrieb Kopf-bzw. Fußteil einsenden

1) Antrieb Kopf- bzw. Fußteil mit Steuerung und
Handschalter einsenden

2) Verbindungskabel bzw. Bedienelement richtig
einstecken

Antrieb einsenden

Antrieb einsenden

1) Netzteil richtig einstecken
2) Batterien austauschen: Typ 9V Blockbatterie

Alkali-Mangan 6LR61 (vgl. Abb. und )1615

2019

Please consult your supplier with regard to
repairs and the procurement of replacement parts
and accessories. 

3.Technical information
3.1 Removal instructions

CAUTION - DANGER
Before removing any part, always disconnect the
"mosys" drive system from the power supply
(cf. Fig. ).

• Disconnect power supply unit plug.

Hand set faulty
• Pull off hand set cable

from socket (with pictograph of control unit)
(cf. Fig. )

• If you use a remote control, there is no need to
disconnect the hand set cable.

Power supply unit faulty
• Disconnect power supply unit from socket

(marked with “24 V DC”) of control unit
(cf. Fig. )

Control unit faulty
• Disconnect power supply unit (cf. Fig. and )

• Pull off connecting cable from plug entry
(marked with “drive unit”) of the control unit 
(cf. Fig. )

• Disconnect hand set (cf. Fig. )

• When using a remote control, disconnect the
radio receiver (cf. Fig. )

C: radio receiver
D: remote control

• Disconnect control unit from drive unit in the
back section (cf. Fig. )

Drive of head- and/or foot-section faulty
• Pull off connecting cable

- from drive unit (cf. Fig. )
- from 2nd drive (cf. Fig. )

DANGER
• Release cable from cable grip by cutting open

cable tie / make sure there is no strain on
cables (cf. Fig. , E)

Attention: Be careful not to damage cable!
• Release back support lever and/or foot support

lever from clip bearing by speading apart with
0.4 in (10 mm) wide flat-blade screwdriver
(cf. Fig. )

• Release back support lever and/or foot support
lever (cf. Fig. )

• Bring back back and/or foot section into home
position (lowest position, cf. Fig. )

• Release spring clip that secures the drive unit
(cf. Fig. )

• Pull square shaft out of support bracket
(cf. Fig. )

• Spread apart clip bearing (cf. Fig. )

• Hold transmission end of drive unit (cf. Fig. )

• Pull square shaft out of support bracket
(cf. Fig. )

3.2 Fitting instructions
The "mosys" drive unit is supplied ready for
installation in the home position and can be fit-
ted in this state.
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mosys-Standard & mosys-ClassicOperating Instructions

2.4 Hand set
• Position holder clip the right way round on

hand set (cf. Fig. ).
A: studs
B: recess

• Press holder clip onto hand set so that studs
engage in recesses on hand set (cf. Fig. ).

Pressing or releasing the relevant button function
on the hand set will perform adjustment to the
chosen position (cf. Fig. and ).

F: raise head section
G: lower head section
H: lower foot section
J: raise foot section

K: reversing key
L: battery

• Highest position for head and foot section:
electrical limit switches in the drive systems
restrict maximum lift.

• Mechanical acoustic limit switches in the drive
systems limit the lowest position (home
position), causing an audible clicking sound.
This clicking sound is normal and not indicative
of a faulty drive system.

• In the Classic-version, the hand set with cable
/wireless hand set is equipped with an electrical
limit switch that also limits the lowest position
(no audible clicking sound). If the buttons are
pressed simultaneously, the head- and the foot-
section can be raised or lowered at the same
time (simultaneous lowering: reset-function)

CAUTION
• Any continuous triggering of the mechanical

acoustic limit switches will irreparably damage
the system!

2.5 Care and cleaning

DANGER
Before attempting any care and cleaning work,
always isolate the "mosys" drive system from the
mains power supply by disconnecting the power
supply unit plug (disconnect from the power
supply).

NOTE
Proper working order and operational safety can
only be guaranteed if the drive system is handled
properly and the information is observed in the 
operating instructions and relevant regulations.

DANGER
• Never bring the drive system into contact with

water or wash down with a jet of water and/or 
pressure cleaner, as any penetration of water
into the electrical components may impair
proper operation and protection from electric
shock of the device.

• Use standard cleaning and care products for
plastics (polyamide 6) and for galvanised steels,
paying attention to the manufacturer's
directions. Do not use any chemically aggressive
or caustic cleaning products.

NOTE
The drive system is largely maintenance-free.

2.6 Service
Servicing and maintenance work must only be
carried out by properly trained personnel.

1817
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2. Operating instructions
2.1 Meaning of symbols

DANGER in general

DANGER
of electric shock 

CAUTION

NOTE
(important information)

2.2 Safety warnings
The design of the device and the materials used
ensure that it can be operated and serviced
without risk to the user provided it is used in the
intended manner and these assembly and opera-
ting instructions are followed.

Any servicing, modification and repair work must
be performed and documented by Hettich Franke
or firms authorised by Hettich Franke.
Only genuine Hettich Franke replacement parts
must be used.

DANGER
Under no circumstances must the protective and
/or safety devices be rendered inoperative or
circumvented. 

CAUTION (fire hazard)
The pertinent fire protection regulations must be
observed. In the event of fire, the drive system
must be isolated from the mains power supply by
disconnecting the power supply unit plug
(cf. Fig. ).

2.3 The operator must observe the
following points:

CAUTION
• Route cables along metal parts for protection in

conjunction with supplementary protective
sleeve or insulated spacers or similar
component.

• Avoid pinching and chafing cables

• Prevent objects being wheeled over cables or
persons stepping on them

• No loose cables on floor or in mid-air for people
to trip over

3

NOTE
The home position is checked by the manufactu-
rer before the system leaves the factory.

Fitting is done in the home position (lowest posi-
tion) and in inverse sequence to the removal. The
clip bearings (figure ) do not have to be
spread apart. 

It is imperative that the cables are to be
secured by means of the cable grip so that
they won’t slip. Make sure there is no strain
on the cables that lead to the drive unit for
the back-section.

3.3 Connection to power supply

CAUTION - DANGER
• The "mosys" drive system is designed for AC

voltage (see "Technical specifications"). A socket
outlet of the appropriate wattage rating (see
type plate) with earthing contact or a protective
device of the type prescribed by pertinent and
/or national regulations must be provided (by
qualified electricians only) at the point of use.

• Before connecting the "mosys" drive system,
also check that the type of current and mains
voltage match the information given on the
type plate of the power supply unit.

NOTE
• Warranty claims will not be recognised if the

drive system is connected incorrectly

• Make sure that the mains connecting cable,
control unit cable to the hand set and the
connecting cable to the 2nd drive system are
routed in the proper manner (also see Safety
warnings)

DANGER
• The electrical safety of this drive system is only

guaranteed if it is properly connected and the
effectiveness thereof has been checked under
the pertinent DIN-VDE regulations and/or
relevant national regulations.

NOTE
When this system was developed and designed, the
utmost care was taken to ensure minimum elec-
tromagnetic emission (electrosmog). This minimal
emission is only guaranteed if the power supply
unit is positioned approx. 1.5 m from the back
section of the bed and from the spine.

3.4 Disposal
When disposing of the inoperative drive system,
observe the environmental protection provisions
applicable in the country concerned.

3.5 Technical specifications

This drive system has been design tested by the
European-wide accredited testing agency "LGA
Nürnberg" and has been awarded the

• GS mark of tested safety
• LGA Q Certificate

• The device satisfies the requirements 
of the EC Low-voltage Directive and 
EMC Directive and bears the CE mark.
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Troubleshooting:  What to do if…
Symptom

Neither foot nor head section can be adjusted

Head or foot section cannot be adjusted, actuating
buttons on hand set for head and foot section
causes the control system relay to click audibly

Head or foot section cannot be adjusted, actua-
ting buttons on hand set for head and foot sec-
tion does not cause the control system relay to
click audibly

No drive lifting movement, motor noise audible
(motor turns)

Drive unable to lift the max. permissible load
(motor turns)

A clicking sound can be heard in the lowest
position

After a power failure, the head- and foot-section
cannot be adjusted, although a power supply unit
with emergency lowering facility or reset function
are in use

Possible cause(s)

1) Mains plug in socket outlet?
2) Power supply unit not properly plugged into

control unit
3) Mains voltage present?

4) Thermal overload cut-out faulty
5) Batteries in the remote control exhausted 

6) When using a remote control, check if the rever-
sing key (cf. Fig. , K) is in the correct position.

1) Head or foot section drive not connected
2) Head or foot section drive faulty

1) Head or foot section drive and/or hand set
and/or control system faulty

2) Connecting cable and/or operating element not
properly plugged in

Transmission damaged

Motor damaged

Pinch guard working correctly. NOT FAULTY!
= determined by design (Standard-version)

1) Power supply unit not properly plugged into
control unit

2) Batteries in power supply unit exhausted

18

Remedy

1) Mains plug in socket outlet
2) Plug in power supply unit properly

3) Plug other electrical load in socket outlet and
check whether voltage is present

4) Send in control system with power supply unit
5) Exchange batteries: type 9V block-battery alkali

manganese 6LR61 or type 9V block battery zinc
coal 6F22 (cf. Fig. and )

6) If not, switch it to the desired position. 

1) Connect head or foot section drive
2) Send in head or foot section drive

1) Send in head or foot section drive with control
system and hand set

2) Plug in connecting cable or operating element
properly

Send in drive

Send in drive

1) Plug in power supply unit properly

2) Exchange batteries (cf. Fig. and ):
type 9V block-battery alkali manganese 6LR61

1615
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• Vor einer Ortsveränderung des Lattenrostes
und/oder Spiralnetzrahmens ist der Netzstecker
zu ziehen

ACHTUNG (Quetschgefahr)
Eine Quetschgefahr (Einklemmen von Körper-
teilen) besteht beim stufenlosen Heben/Senken
des Rücken- und/oder Fußteils.

Der Anwender hat zu beachten, dass beim Bedie-
nen keine Personen, Haustiere und Gegenstände
im Gefahrenbereich sind.

Der Betrieb des Antriebssystem durch Kinder ist
verboten (Quetschgefahr, Überlastgefahr)!

HINWEIS
Das Antriebssystem darf nur von Erwachsenen
benutzt werden.

Das Antriebssystem darf nur in trockenen Räumen
benutzt werden.

Vor Feuchtigkeit schützen!

Das Antriebssystem darf nur mit Original Hettich
Franke Baugruppen verwendet werden (z.B. Netzteil,
Steuerung, etc.)

• Das Antriebssystem wird mit Netzgerätestecker
(entsprechend den landesspezifischen Vor-
schriften)geliefert

• Bei einem Inverkehrbringen außerhalb
Deutschlands sind ggf. zusätzliche Vorschriften
/Rechtsverordnungen zu beachten.

ACHTUNG 
• Das Antriebssystem „mosys“ nur im Aussetz-

betrieb (AB 2 min/18 min) betreiben.

Beispiel:
Maximaler Dauerbetrieb 2 Minuten, danach
unbedingt eine Pause von mindestens
18 Minuten einhalten.

Alternativ:
Dauerbetrieb 1 Minute, danach unbedingt eine
Pause von mindestens 9 Minuten einhalten.

HINWEIS
Elektrische und mechanische Überlastung sowie
Dauerbetrieb von mehr als 2 Minuten vermeiden!

Jede darüber hinausgehende Anwendung gilt als
nicht bestimmungsgemäß. 

Keine Herstellerhaftung für hieraus resultierende
Schäden!

• Eine Überlastsicherung schützt das Netzteil vor
thermischer Überlastung.

2.4 Handschalter
• Halteclip lagerichtig an den Handschalter

ansetzen (vgl. Abb. )
A: Noppen
B: Aussparung

• Halteclip so auf Handschalter aufdrücken, dass
Noppen des Halteclips in die Aussparungen am
Handschalter einrasten (vgl. Abb. ).

Mit Drücken oder Loslassen der jeweiligen Tast-
funktion am Handschalter erfolgt ein Einstellen in
die gewünschte Position (vgl. Abb. und ).

F: Kopfteil heben
G: Kopfteil senken
H: Fußteil senken
J: Fußteil heben

K: Wahlschalter
L: Batteriefach

• Obere Endstellung des Kopf- und Fußteils:
elektrische Endschalter in den Antriebssystemen
begrenzen den maximalen Hub.

• mechanisch-akustische Endschalter in den
Antriebssystemen begrenzen die untere End-
stellung (Grundstellung), dies führt zu einem
hörbaren Knackgeräusch. Dieses Knackgeräusch
ist normal und ist kein Hinweis auf ein defektes
Antriebssystem.

• Classic-Version: Beim Handschalter mit Kabel/
Handschalter Funk wird auch die untere End-
stellung durch einen elektrischen Endschalter
begrenzt (kein Klackgeräusch).
Durch gleichzeitiges Betätigen der Tasten kann
Kopf- und Fußteil gleichzeitig angehoben bzw.
abgesenkt werden (gleichzeitiges Absenken:
Reset-Funktion).

ACHTUNG
• Ein dauerndes Ansprechen der mechanisch-

akustischen Endschalter führt zur Zerstörung
des Systems!

2.5 Pflege und Reinigung

GEFAHR
Vor Ausführung der Pflege- und Reinigungsar-
beiten ist das Antriebssystem „mosys“ durch
Ziehen des Netzgerätesteckers von dem elektri-
schen Netz zu trennen (spannungsfrei schalten).

HINWEIS
Eine Gewähr für eine einwandfreie Funktion und
Betriebssicherheit kann nur bei sachgemäßer
Handhabung des Antriebssystems sowie der
Beachtung der Hinweise in der Bedienungsanlei-
tung und der entsprechenden Vorschriften
zugesichert werden.
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Netzanschluß-, des Steuerkabels zum Hand-
schalter und des Verbindungskabels zum 2. An-
triebssystem (siehe auch Sicherheitshinweise)

GEFAHR
• Die elektrische Sicherheit dieses Antriebs-

systems ist nur dann gewährleistet, wenn es
ordnungsgemäß angeschlossen ist.

HINWEIS
Bei der Entwicklung und Konstruktion dieses
Systems wurde mit größter Sorgfalt auf eine mini-
male elektromagnetische Abstrahlung (Elektro-
smog) geachtet. Diese minimale Abstrahlung ist
nur gewährleistet, wenn das Netzteil ca. 1,5 m
vom Rückenteil des Bettes und der Wirbelsäule
positioniert ist.

3.4 Entsorgung
Bei der Entsorgung des nicht gebrauchsfähigen
Antriebssystems sind die geltenden Umwelt

schutzbestimmungen des jeweiligen Landes zu
beachten.

Bei Fragen der Entsorgung in der Bundesrepublik
Deutschland wenden Sie sich an:

Bundesverband der deutschen
Entsorgungswirtschaft e. V. „BDE“
Postfach 900845 
51118 Köln
Telefon 02203/806-0

3.5 Technische Daten
Dieses Antriebssystem wurde durch die euro-
päisch akkredierte Prüfstelle „LGA-Nürnberg“
einer Baumusterprüfung unterzogen und besitzt
das

•GS-Zeichen
•LGA Q-Zertifikat

• Das Gerät erfüllt die Anforderungen 
der EU-Niederspannungsrichtlinie 
und der EMV-Richtlinie und wird mit

•CE gekennzeichnet.

Copyright 2003  Hettich Franke GmbH & Co. KG, Balingen

1. Introduction
Dear Customer,
Congratulations on choosing a quality product
from Hettich Franke.
Before attempting to install and put the product
into operation, read these instructions carefully.
This will ensure that you follow all of the safety
warnings and properly benefit from all of the
capabilities offered by the mosys drive system.
This product has been manufactured using modern
production methods and extensive quality
assurance measures.
Hettich Franke works relentlessly on enhancing
its products. Notwithstanding these instructions,
we reserve the right to alter the design, technolo-
gy and configuration of the product supplied.
For this reason, it shall not be possible to derive
any claims from the information and pictures
contained in these instructions. Furthermore,
there shall be no obligation to make any
modifications to equipment already delivered.

If you have any queries, please call us on
++49 (0)7433-3083-0
or send your enquiry to
www.info@de.hettich-franke.com

We shall be pleased to be of assistance.

Copyright 2003 
Hettich Franke GmbH & Co. KG, Balingen

Exemption from liability 
It is only permissible to use the system in slatted
bed bases and/or meshsprung bed bases for rai-
sing and lowering the back and foot section
("intended use").

The system must not be employed

• in medical applications (e.g. hospitals,
retirement and care homes etc.)

• as a device for lifting loads etc.
• for any other purpose other than the intended

use. 

This will result in the exclusion of any liability on
the part of Hettich Franke GmbH & Co. KG.
Any action performed on the system by persons
not authorised to do so by Hettich Franke will
result in the extinction of all warranty and
liability claims relating to the entire drive system.
This shall also apply in the event of improper
installation, usage other than that intended,
inappropriate treatment and incorrect operation
or any damage for which Hettich Franke is not
responsible.

• Before moving the slatted bed base and / or
mesh-sprung bed base to another location,
disconnect mains plug

CAUTION (risk of crushing parts of body)
There is a risk of crushing (trapping) parts of the
body when continuously raising/lowering the
back and/or foot section.

The user must make sure that there are no per-
sons, pets or objects in the hazard zone when
operating the drive system.

Under no circumstances must the drive system be
operated by children (Risk of crushing parts of
the body, risk of overload)!

NOTE
The drive system must only be used by adults.

The drive system must only be used in dry rooms.

Protect from moisture.

The drive system must only be used with genuine
Hettich Franke assemblies (e.g. power supply unit,
control system etc.)

• The drive system is supplied with a power
supply unit plug (conforming to national
regulations).

• Additional regulations or rules in law may have
to be observed if the system is placed on the
market outside Germany.

CAUTION
• Only operate the „mosys“ drive system in

intermittent periodic duty (IPD 2 min/ 18 min).

Example:
Continuous operation for a maximum of
2 minutes, in all cases followed by a pause of
at least 18 minutes.

Alternatively:
Continuous operation for 1 minute, in all cases
followed by a pause of at least 9 minutes.

NOTE
Avoid overloading the system electrically and
mechanically as well as continuous operation in
excess of 2 minutes!

Any use above and beyond this is deemed inap-
propriate.
The manufacturer will not accept any liability for
damage caused by such use!

• An overload cut-out protects the power supply
unit from overheating.
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2.6 Service après-vente
Le service après-vente et la maintenance ne doivent être
effectués que par du personnel formé à cet effet.

Pour les réparations et la fourniture de pièces de rechan-
ge et d'accessoires, veuillez vous adresser à votre fournis-
seur.

3.Informations techniques
3.1 Instructions de démontage

ATTENTION DANGER
Avant chaque démontage, déconnecter le système
d'entraînement « mosys » du réseau électrique
(voir ill. )!

• Débrancher la fiche de raccordement au secteur ! 

Commutateur manuel défectueux (voir ill. )

• Retirer le câble du commutateur 
manuel de la douille 
(marquée du pictogramme      ) 
de la commande

• Si vous utilisez une télécommande, il est inutile de
déconnecter le câble du commutateur.

Bloc d’alimentation défectueux (voir ill. )

• Retirer le bloc d’alimentation de la prise (portant
l’inscription “24 V DC”) de la commande.

Commande défectueuse 
• Retirer le bloc d’alimentation de la 

prise (voir ill. et )

• Retirer le câble de connexion de la prise (portant
l’inscription « drive unit ») de la commande (voir ill. )

• Retirer le commutateur manuel de la prise (voir ill. )

• Si vous utilisez une télécommande, déconnecter le
récepteur radio (voir ill. ).

C: récepteur radio
D: télécommande

• Retirer la commande de la chaîne cinématique
d’entraînement de la partie dos (voir ill. )

Moteur de la partie tête et/ou partie pied défectueux
• Retirer le câble de connexion

– de la commande (voir ill. )
– du 2ème entraînement (voir ill. )

DANGER
• Dégager les câbles du délestage de traction en coupant

le serre-câbles (voir ill. , E)

Attention : Ne pas endommager les câbles !
• Ecarter le levier de la partie dos et/ou le levier de la

partie jambes du logement du clip avec un tournevis de 
10 mm de largeur et le dégager (voir ill. )

• Dégager le levier de la partie dos et/ou le levier de la
partie jambes du logement du clip (voir ill. )

• Remettre la partie dos et/ou la partie pied en position
de base (position plus basse, voir ill. )

• Dégager l’étrier de ressort pour pouvoir dégager la
barre carrée (voir ill. )

• Dégager la barre carrée de l’équerre de support
(voir ill. )

• Ecarter le clip (voir ill. )

• Saisir la chaîne cinématique de l’entraînement du côté
du mécanisme d’entraînement (voit ill. )

• Retirer la barre carrée de son logement (voir ill. )

3.2 Instructions de montage
La chaîne cinématique d'entraînement « mosys » est
livrée en position de base prête à être montée et peut
être installée telle quelle.

REMARQUE
Le fabricant effectue d'usine un contrôle de la position
de base !

Le montage se fait en position de base (position plus
basse) et par ordre inverse au démontage. Il ne faut pas
écarter les clips (voir ill. )

Il faut absolument bloquer les câbles au moyen du
serre-câbles afin d’éviter qu’ils glissent. Veiller au
délestage de traction des câbles de la commande pour
la partie dossier.

3.3 Raccordement électrique

ATTENTION DANGER
• Le système d'entraînement « mosys » est conçu pour

une alimentation en courant alternatif
(voir Caractéristiques techniques). En fonction de la
puissance absorbée (voir plaque signalétique), il faut
prévoir sur place une prise de courant à contact de 
protection ou bien un dispositif de protection corr-
spondant, adapté aux prescriptions spécifiques au pays
(à réaliser uniquement par des électriciens spécialisés).

• Avant d'effectuer le raccordement du système
d'entraînement « mosys », il faut entre autres vérifier la
concordance du type de courant et de la tension du
réseau avec les indications portées sur la plaque
signalétique du bloc d'alimentation.

REMARQUE
• Un raccordement non conforme du système

d'entraînement rend caduque les droits découlant de
la garantie

• Veiller à un cheminement correct des câbles du
raccordement au réseau, du câble de commande vers
le commutateur manuel et du câble de connexion en
direction du 2ème système d'entraînement
(voir également Remarques concernant la sécurité)

DANGER
• La sécurité électrique de ce système d'entraînement

n'est garantie que si le raccordement a été correct-
ment effectué et si les prescriptions correspondantes
DIN-VDE et/ou les prescriptions spécifiques au pays ont
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Les enfants ne sont pas autorisés à actionner le système
d'entraînement (Risque d'écrasement, risque de surcharge)!

REMARQUE
Le système d'entraînement ne doit être utilisé que par
des adultes. 

Le système d'entraînement ne doit être utilisé que dans
des pièces non humides. 

Protéger de l'humidité ! 

Le système d'entraînement ne doit être utilisé qu'avec
des modules d'origine Hettich Franke (p. ex. bloc
d'alimentation, commande, etc.)

• Le système d'entraînement est livré avec une fiche de
raccordement au secteur (conformément aux prescrip-
tions spécifiques au pays).

• En raison des prescriptions édictées par la directive
« machines », le fabricant du sommier à lattes a 
l'obligation d'effectuer une homologation du système
d'entraînement avant la mise dans le circuit
commercial de l'ensemble du système, et de docume-
ter le compte-rendu d'homologation en le signant.

• Dans le cas d'une mise dans le circuit commercial hors
d'Allemagne, il y a lieu le cas échéant d'observer des 
prescriptions et des règlements complémentaires.

ATTENTION
• Le système d'entraînement « mosys » ne doit

fonctionner qu'en service intermittent (2 min/18 min).

Exemple :
fonctionnement maximum en continu pendant
2 minutes, ensuite observer impérativement une pause
d'au moins 18 minutes.

Ou bien : 
fonctionnement en continu pendant 1 minute, ensuite
observer impérativement une pause d'au moins
9 minutes.

REMARQUE
Eviter les surcharges électriques et mécaniques ainsi
qu'un fonctionnement en continu de plus de 2 minutes ! 

Toute utilisation sortant de ce cadre est considérée
comme non conforme à la destination. 
La responsabilité du fabricant n'est pas engagée pour les
dommages qui en résulteraient !

• Une sécurité de surcharge protège le bloc
d'alimentation contre toute surcharge thermique.

2.4 Commutateur manuel
• Bien positionner le clip de maintien sur le commutateur

manuel (voir ill. )

A: noppes
B: evidement

• Appuyer le clip de maintien sur le commutateur
manuel de manière à ce que les noppes du clip de
maintien s'enclenchent dans les évidements du 
commutateur manuel (voir ill. ).

La position souhaitée se règle en appuyant ou en relâ-
chant la touche de fonction correspondante du commu-
tateur manuel (voir ill. et ).

F: lever la têtière
G: abaisser la têtière
H: abaisser la partie jambes
J: lever la partie jambes

K: touche d'inversion
L: batterie

• Position finale supérieure de la têtière et de la partie
jambes: des interrupteurs de fin de course intégrés au
système d'entraînement limitent la course maximum.

• Des interrupteurs de fin de course mécaniques-
acoustiques intégrés au système d'entraînement
limitent la position finale inférieure (position de base),
ce qui conduit à l'émission d'un claquement audible
Ce bruit est tout à fait normal et n'est pas le signe 
d'un dysfonctionnement du système d'entraînement.

• Dans la version Classic le commutateur manuel avec
câble / la télécommande sont aussi dotés d'un
interrupteur de début de course électrique qui limite la
position de base (pas de claquement audible).
En appuyant simultanément les touches de fonction du
commutateur manuel,  la têtière et la partie jambes se
lèvent respectivement s'abaissent en même temps
(Abaissement simultané: fonction reset)

ATTENTION
• Un déclenchement permanent de l'interrupteur de fin

de course mécanique-acoustique entraîne la
détérioration du système !

2.5 Entretien et nettoyage

DANGER
Avant d'effectuer des travaux d'entretien et de nettoyage,
il faut mettre le système d'entraînement « mosys » hors
tension en retirant la fiche de raccordement au secteur.

REMARQUE
Le bon fonctionnement et la sécurité de fonctionnement
ne peuvent être garantis que si le système d'entraîne-
ment est manipulé correctement et si les remarques con-
tenues dans le mode d’emploi ainsi que les prescriptions
correspondantes sont respectées.

DANGER
• Le système d'entraînement ne doit jamais entrer en

contact avec de l'eau ou bien être aspergé avec un jet
d'eau et/ou un nettoyeur haute pression car l'eau
pénétrant éventuellement dans les modules électriques
peut porter préjudice au fonctionnement correct de
l'appareil et au dispositif de protection contre le
risque d'électrocution.

• Il faut utiliser des produits d'entretien et de nettoyage
pour matières plastiques (polyamide 6) et pour acier 
galvanisé, en respectant les indications du fabricant.
Ne pas utiliser de produit de nettoyage chimique
agressif ou caustique.

REMARQUE
A quelques détails près, le système d'entraînement ne
nécessite aucun entretien.
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1. Introduction
Chère cliente, cher client,
Nous vous félicitons d'avoir choisi un produit de qualité
de la société Hettich Franke. Avant le montage et la mise
en service du produit, vous devez lire attentivement ces
instructions afin de garantir le respect de toutes les re-
marques concernant la sécurité et de pouvoir exploiter
correctement toutes les possibilités offertes par le systè-
me d'entraînement mosys.
Ce produit a été réalisé avec des procédés de fabrication
modernes et de nombreuses mesures de sauvegarde de la
qualité. Hettich Franke travaille en permanence au per-
fectionnement de ses produits. Nous nous réservons le
droit de modifier l'étendue de la livraison, dans sa forme,
sa technique et son équipement, même si elle diverge de
ces instructions.
C'est la raison pour laquelle aucun droit à réclamation ne
peut être induit sur la base des indications et des illu-
strations de ces instructions, il n'existe également aucune
obligation de procéder à des modifications sur des ap-
pareils déjà livrés.
Pour tout renseignement complémentaire, veuillez
nous contacter au 
++49 (0)7433-3083-0 
ou faites-nous parvenir votre demande de
renseignement à
www.info@de.hettich-franke.com
Nous nous ferons un plaisir de vous rendre service.

Copyright 2003 
Hettich Franke GmbH & Co. KG, Balingen

Exclusion de responsabilité
Le système est exclusivement conçu pour relever et
abaisser les parties dossier et jambes des lits, des som-
miers à lattes et/ou des cadres à treillis métallique
(« utilisation conforme à la destination »).

Le système n'est pas destiné à être utilisé

• dans le secteur médical (p. ex. hôpital, maison de
retraite, résidence médicalisée, etc.)

• en tant que dispositif de levage de charges etc.

• pour tout autre usage ne constituant pas une
utilisation conforme à la destination. 

Ceci entraîne l'exclusion de toute responsabilité de la
part de la société Hettich Franke GmbH & Co. KG

De même, toute intervention effectuée sur le système par
des personnes non habilitées à cet effet par la société
Hettich Franke n'engage pas sa responsabilité et entraîne
l'annulation de tous droits à garantie en ce qui concerne
le système complet d'entraînement.
Ceci est également valable dans le cas d'un montage non
conforme, d'une utilisation non conforme à la destina-
tion, d'un traitement incorrect, d'une erreur de manipula-
tion, ou bien lorsque la société Hettich Franke ne peut
être tenue responsable de détériorations éventuelles,
quelle qu'en soit la raison. 

2. Mode d’emploi
2.1 Explication des symboles

DANGER en général

DANGER
d’électrocution

ATTENTION

REMARQUE
(information importante)

2.2 Remarques concernant la sécurité
Le mode de construction de l'appareil et les matériaux
utilisés garantissent un fonctionnement et un service
sans danger pour l'utilisateur dans la mesure où ce mode
d’empoi et ces instructions de montage sont respectés et
si l’utilisation est conforme à la destination. 

Tous les travaux de réparation, de transformation et de
maintenance doivent être effectués et documentés par la
société Hettich Franke ou par une société habilitée par
ses soins.

Seules les pièces de rechange originales Hettich Franke
doivent être utilisées.

DANGER
Il est interdit de mettre hors service les équipements de
sécurité et/ou de protection ou de les ignorer. 

ATTENTION (risque d'incendie)
Les consignes correspondantes relatives à la protection
incendie doivent être respectées.
En cas d'incendie déconnecter le système d'entraînement
du réseau électrique en enlevant la fiche de raccorde-
ment au secteur (voir ill. ).

2.3 L'utilisateur doit veiller au respect
des points suivants :

ATTENTION
• Protéger la pose des câbles au niveau des parties

métalliques, en utilisant p. ex. une gaine de protection
supplémentaire ou des écarteurs isolés ou bien un
dispositif similaire

• Eviter les points d'écrasement et de frottement des
câbles

• Exclure toute possibilité de marcher 
sur les câbles ou de les écraser

• Eviter la présence de câbles non fixés dans les endroits
de passage, que ce soit sur le sol ou en hauteur (afin 
d'éviter de chuter en trébuchant)

• Débrancher la fiche de raccordement au secteur avant 
de déplacer le sommier à lattes et/ou le cadre à treillis 
métallique

ATTENTION (risque d'écrasement)
Il y a risque d'écrasement (parties du corps coincées) lors
du levage/de l'abaissement en continu de la partie dossier
et/ou jambes. 

Pendant la manipulation, l'utilisateur doit veiller à ce
qu'aucune personne, aucun animal domestique et aucun
objet ne se trouve dans la zone de danger. 
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été respectées et si l'efficacité de l'ensemble a été
contrôlée.

REMARQUE
Lors de la mise au point et de la construction de ce
système le plus grand soin a été apporté pour que le ray-
onnement électromagnétique (smog électrique) soit mini-
mal. Ce rayonnement minimal n'est garanti que si le bloc
d'alimentation est positionné à env. 1,5 m du dossier du
lit et de la colonne vertébrale.

type par le centre d'essai européen accrédité « LGA-
Nürnberg » et possède

• le label GS
• la certification de qualité 

de la LGA 
• L'appareil satisfait aux exigences de la directive CE
basse tension et de la 
directive compatibilité électromagnétique, et est estam-
pillé CE.

Recherche des dysfonctionnements: Que faire dans le cas où…
Symptôme

Ni la têtière ni la partie jambes ne se laissent régler

La têtière et/ou la partie jambes ne se laissent pas régler,
en actionnant le commutateur manuel de la têtière ou
bien de la partie jambes, on entend un claquement du
relais dans la commande

La têtière et/ou la partie jambes ne se laissent pas régler,
en actionnant le commutateur manuel de la têtière ou
bien de la partie jambes, on n'entend pas de claquement
du relais dans la commande

Aucun mouvement de course de l' entraînement, le bruit
du moteur est audible (le moteur tourne)

L'entraînement ne peut pas lever la charge max. autori-
sée, le bruit du moteur est audible (le moteur tourne)

On entend un claquement en position finale inférieure

Après une panne de courant il n'est plus possible d'aju-
ster la partie dossier ni la partie jambes quoiqu'un bloc
d'alimentation avec batterie de secours ou fonction
reset soit utilisé.

Cause probable

1)La fiche est-elle bien branchée?
2)Le bloc d’alimentation n’est pas correctement

branché dans la commande
3)Le réseau est-il sous tension?

4)La sécurité de surcharge thermique est défectueuse
5)Les batteries dans la télécommande sont à plat

6)Si vous utilisez une télécommande, vérifier si la touche
d'inversion (v. ill. , K) se trouve dans la position correcte.

1)L'entraînement de la têtière ou bien de la partie
jambes n'est pas connecté

2)L'entraînement de la têtière ou bien de la partie
jambes est défectueux

1)L'entraînement de la têtière ou bien de la partie
jambes et/ou le commutateur manuel et/ou la
commande sont défectueux

2)Le câble de connexion ou bien l ’élément de
commande n’est pas correctement branché

1)L'entraînement est détérioré

1)Le moteur est détérioré

La protection contre le risque de coincement fonctionne
correctement. IL NE S'AGIT PAS D'UN DYSFONCTION-
NEMENT !!! = dû à la construction (version Standard)

1)Le bloc d'alimentation n'est pas branché correctement
dans la commande

2)Les batteries dans le bloc d'alimentation sont à plat
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Solution

1)Raccorder la fiche au secteur
2)Brancher correctement le bloc d’alimentation

3)Brancher un autre utilisateur électrique dans la prise
et vérifier la présence de tension

4)Renvoyer la commande avec le bloc d'alimentation
5)Echanger les batteries:

type 9V bloc-batterie alcali magnesium 6LR61
ou type 9V bloc-batterie zinc carbone 6F22 

6)Dans le cas contraire, inverser la touche
(voir ill. et )

1)Connecter l'entraînement de la têtière ou bien de la
partie jambes

2)Renvoyer l'entraînement de la têtière ou bien de la
partie jambes

1)Renvoyer l'entraînement de la têtière ou bien de la
partie jambes avec la commande et le commutateur
manuel

2)Brancher correctement le câble de connexion ou bien
l’élément de commande

Renvoyer l'entraînement

Renvoyer l'entraînement

1)Brancher correctement le bloc d'alimentation

2)Échanger les batteries (voir ill. et ):
type 9V bloc-batterie alcali magnesium 6LR61
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mosys-Standard & mosys-ClassicInstrucciones de manejo
ficación del aparato deberá ser realizado y documentado
por la empresa Hettich Franke o por empresas autoriza-
das por ésta última. 

Utilizar únicamente piezas de repuesto originales de
Hettich Franke.

PELIGRO
Queda prohibido cualquier tipo de anulación de los
dispositivos de protección y seguridad. 

ATENCIÓN (peligro de incendio)
Respetar las normas pertinentes relativas a la prevención
de incendios. 
En caso de incendio extraer el enchufe de la fuente de
alimentación (véase la fig. ).

2.3 El operario deberá respetar los
siguientes puntos:

ATENCIÓN
• Proteger los cables colocados junto a piezas metálicas,

incluyendo además un tubo pasacables de protección, 
distanciadores aislados o piezas similares.

• Evitar zonas donde los cables puedan ser atrapados o
deteriorados.

• Descartar cualquier zona donde se pueda pasar por
encima o pisar los cables.

• No dejar cables sueltos en la zona de paso, ni en el
suelo ni suspendidos en el aire (peligro de tropezar).

• Antes de cambiar de lugar el somier de lamas o de
malla metálica, desconectar siempre el enchufe de la 
corriente eléctrica.

ATENCIÓN (peligro de aplastamiento)
Existe peligro de aplastamiento (atrapamiento de miem-
bros del cuerpo) al subir o bajar progresivamente la zona
del tronco y/o la de los pies. 

El usuario deberá asegurarse de que al manejar el accio-
namiento no se encuentren personas, animales u objetos
en la zona de peligro. 

¡Queda prohibido que los niños manejen el sistema de
accionamiento (peligro de aplastamiento y de sobrecarga)

NOTA
El sistema de accionamiento deberán utilizarlo única-
mente personas adultas. 

El sistema de accionamiento debe utilizarse únicamente
en habitaciones sin humedad.

¡Proteger de la humedad! 

El sistema de accionamiento debe incorporar únicamente
componentes originales de la empresa Hettich Franke 
(p. ej. fuente de alimentación, unidad central, etc.)

• El sistema de accionamiento incluye una fuente de
alimentación (de conformidad con la normativa
nacional vigente).

• En caso de venta o comercialización fuera de Alemania
deberá respetarse, dado el caso, otra normativa o
reglamento adicional.

ATENCIÓN
• El sistema de accionamiento "mosys" deberá utilizarse

únicamente en intervalos previamente establecidos
(uso continuado 2 min./ 18 min. de pausa). 

Ejemplo: 
utilización continua durante un máximo de 2 minutos,
después es imprescindible realizar una pausa de
mínimo 18 minutos. 

Alternativa: 
utilización continua durante 1 minuto, después es
imprescindible realizar una pausa de mínimo 9 minutos.

NOTA
¡Evitar la sobrecarga eléctrica y mecánica o el funciona
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1.Introducción
Estimado cliente,
Le felicitamos por la adquisición de este aparato de pri-
mera calidad fabricado por la empresa Hettich Franke. 
Es imprescindible leer detenidamente este 
manual de instrucciones antes de instalar y poner en
marcha el aparato para garantizar el cumplimiento de
todas las normas de seguridad indicadas y para que
pueda beneficiarse correctamente de todas las posibilida-
des que le brinda el sistema de accionamiento mosys.
Este aparato ha sido fabricado con una tecnología punta y
según exigentes medidas de aseguramiento de la calidad. 
La empresa Hettich Franke está desarrollando constante-
mente sus productos. Reservado el derecho de realizar
modificaciones en la forma, tecnología y equipamiento
del aparato suministrado. Éste puede diferir del aparato
que figura en el presente manual.
Por esta razón, los datos e ilustraciones de este manual
no implican ningún derecho. Por otro lado, el fabricante
no estará obligado a modificar los aparatos ya suminist-
rados.

Para cualquier consulta no dude en ponerse en con-
tacto con nosotros
+ 49 (0)7433-3083-0
o diríjase a 
www.info@de.hettich-franke.com
Estamos a su entera disposición.

Copyright 2003 
Hettich Franke GmbH & Co. KG, Balingen

Exención de responsabilidad
La utilización de este sistema queda limitada a las camas
y los somieres de lamas o mallas metálicas para elevar y
bajar la zona del tronco y los pies ("Uso reglamentario"). 

Queda prohibida la utilización de este aparato:

• en el ámbito médico (p. ej. hospitales, residencias de
ancianos y centros especializados en cuidados
especiales, etc.)

• como aparato elevador de cargas, etc. 

• para cualquier otra finalidad que no suponga un uso
reglamentario del aparato. En este caso la empresa
Hettich Franke GmbH & Co. KG quedará libre de
cualquier tipo de responsabilidad.

Las infracciones cometidas eximirán a la empresa Hettich
Franke de cualquier responsabilidad. En caso de manipu-
lación del sistema por personas no autorizadas por la
empresa Hettich Franke se anularán todos los derechos
de garantía y responsabilidad civil del sistema de accio-
namiento completo. 
Lo mismo ocurrirá en caso de ser objeto de instalación o
utilización indebida, manipulación o manejo inadecuado
o cuando la empresa Hettich Franke no sea responsable
de posibles daños por otros motivos 

2. Instrucciones de manejo
2.1 Aclaración de los símbolos

PELIGRO general

PELIGRO de sufrir
descarga eléctrica

ATENTIÓN

NOTA
(información importante)

2.2 Normas de seguridad
El diseño del aparato y los materiales utilizados para su
fabricación garantizan el correcto funcionamiento y las
prestaciones del mismo sin ningún peligro para el usua-
rio, si se utiliza debidamente y respetando las indicacio-
nes del manual de montaje y manejo.  
Cualquier trabajo de reparación, mantenimiento o modi

miento sin interrupción durante más de 2 minutos! 

Si se utiliza el sistema al margen de estas normas, su uso
será considerado "inadecuado o irreglamentario". 

¡En este caso el fabricante no se responsabiliza de los
posibles daños ocasionados!

• Un fusible de sobrecarga protege la fuente de
alimentación para evitar que se produzca un
sobrecalentamiento.

2.4 Mando
• Situar el soporte en la posición correcta junto al

mando (véase la fig. ).

A: pestaña
B: muesca

• Colocar el soporte en el mando introduciendo las
pestañas del soporte en las muescas del mando 
hasta que queden fijas (véase la fig. ).

La posición deseada se ajusta pulsando y soltando el
botón de la función en cuestión (véase la fig. y ).

F: subir zona de la cabeza
G: bajar zona de la cabeza
H: bajar zona de los pies
J: subir zona de los pies

K: conmutador
L: batería

• Posición superior máxima de la zona de la cabeza y los
pies: los detectores de posición final se encargan de
detener el sistema de accionamiento una vez realizado
el recorrido máximo.

• Los detectores de posición final, mecánicos y acústicos, 
se encargan de detener el sistema de accionamiento 
en la posición inferior máxima (posición inicial)
produciéndose un chasquido. Este ruido es normal y no
significa que el sistema de accionamiento esté
averiado o defectuoso.

• En la versión Classic el mando con cable / mando a
distancia está también dotado de un detector de
posición principial que se encarga de detener el
sistema de accionamiento en la posición inicial
(no se entiende ningún chasquido). Pulsando los
botones simultáneamente se pueden subir
respectivamente bajar la zona de la cabeza y los pies al
mismo tiempo (Bajarlos simultáneamente: función
reset)

ATENCIÓN
• ¡Si se activa constantemente el detector de posición

final mecánicoacústico se puede estropear comple-
tamente el sistema!

2.5 Conservación y limpieza

PELIGRO
Antes de realizar las labores de cuidado y limpieza es
imprescindible desenchufar la fuente de alimentación del
sistema de accionamiento "mosys" (dejar el sistema sin
corriente eléctrica).

NOTA
Tan sólo es posible garantizar el correcto funcionamiento
y la seguridad del sistema si su manipulación y manejo
son correctos y si se siguen las indicaciones del manual
de instrucciones y las disposiciones pertinentes.

PELIGRO
• Evitar que el agua entre en contacto con el sistema de

accionamiento y no limpiarlo nunca con agua o un
aparato limpiador de alta presión puesto que si
penetrase agua en los componentes eléctricos podría
alterar el correcto funcionamiento del aparato, así como
el sistema de protección contra las descargas eléctricas.

1817

2

1

• Utilizar productos de limpieza y mantenimiento
convencionales para los materiales sintéticos
(poliamida 6) y los materiales de acero galvanizado, 
siguiendo siempre las indicaciones del fabricante.
No utilizar productos de limpieza abrasivos o corrosivos.

NOTA
El sistema de accionamiento no requiere prácticamente
mantenimiento.

2.6 Mantenimiento
Las labores de puesta a punto y mantenimiento deben ser
realizadas únicamente por especialistas formados para
este tipo de aparatos. 

En caso de reparación y adquisición de piezas de repuesto
o accesorios diríjase a su distribuidor oficial.

3.Información técnica
3.1 Instrucciones de desmontaje

ATENCIÓN PELIGRO
¡Desenchufar el cable de la corriente eléctrica antes de
comenzar a desmontar el sistema de accionamiento
"mosys" (véase la fig. )!

• ¡Desenchufar el cable de la corriente eléctrica!

Mando defectuoso
• Desconectar el cable 

del mando de la clavija 
hembra (con el pictograma         ) 
de la unidad central (véase la fig. ).

• Si Vd. utiliza un mando a distancia, no hace falta
desconectar el cable del mando.

Fuente de alimentación defectuoso 
• Desconectar la fuente de alimentación de la clavija

macho en la hembra “24 V DC” de la unidad central
(véase la fig. ).

Unidad central defectuosa 
• Desconectar la fuente de alimentación

(véase las fig y )

• Desconectar el cable de conexión de la clavija hembra
(“drive unit”) de la  unidad central (véase la fig. )

• Desconectar el mando (véase la fig. )

• Si se utiliza un mando a distancia, desconectar el
receptor radio (véase la fig. ).

C: receptor radio
D: mando a distancia
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• Desconectar la unidad central de la unidad de
accionamiento de la zona del tronco (véase la fig. )

Motor de la zona de las cervicales y/o
de la de los pies defectuoso
• Desconectar el cable de conexión

– de la unidad central (véase la fig. )
– de la segunda unidad de accionamiento

(véase la fig. )

PELIGRO
• Soltar los cables cortando el sujetacables

(véase la fig. , E)

¡Atención! Procure no dañar los cables!
• Soltar la palanca de la zona del tronco y/o de la

de los pies del soporte separándola con un
destornillador de 10 mm de ancho (véase la fig. )

• Soltar la palanca de la zona del tronco y/o de la
de los pies del soporte (véase la fig. )

• Volver a poner en la posición inicial (posición más
baja (véase la fig. )

• Soltar la pinza de muelle para soltar la unidad de
accionamiento (véase la fig. )

• Soltar la unidad de accionamiento del soporte
(véase la fig. )

• Abrir el clip (véase la fig. )

• Agarrar la unidad de accionamiento por la barra
cuadrada (véase la fig. )

• Soltar la barra cuadrada (véase la fig. )

3.2 Instrucciones de montaje
El sistema de accionamiento "mosys" se suministra en su
posición inicial, completamente preparado para su insta-
lación.

NOTA
¡La posición inicial viene revisada de fábrica!

Il montaje se hace en su posición inicial (posición más
baja) y por orden contrario al desmontaje. No hace falta
abrir los clips (véase la fig. ).

Hace falta asegurar imperativamente los cables medi-
ante el sujetacables para evitar que se deslicen.
Procurar que los cables de la unidad central para la
zona del tronco no estén excesivamente tensados.
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3.3 Conexión eléctrica

ATENCIÓN PELIGRO
• El sistema de accionamiento "mosys" funciona con

corriente alterna (véase "datos técnicos").
Es imprescindible instalar (tarea a realizar únicamente
por electricistas) un enchufe hembra con toma de
tierra o un dispositivo protector adecuado que cumpla
con la normativa nacional vigente dependiendo de la
potencia (véase la placa de características).

• Antes de conectar el sistema de accionamiento "mosys"
es imprescindible comprobar que el tipo de corriente y
la tensión coinciden con los datos que figuran en la
placa de características de la fuente de alimentación.

NOTA
• En caso de conexión errónea del sistema de

accionamiento se anularán los derechos de garantía.

• Asegúrese de que el cable de la corriente eléctrica, el
que va de la unidad central al mando y el de conexión 
de la segunda unidad de accionamiento están
colocados debidamente (véanse también las normas
de seguridad).

PELIGRO
• El funcionamiento seguro del circuito eléctrico del

sistema de accionamiento está garantizado únicamente
si éste está conectado adecuadamente.

NOTA
Este sistema de accionamiento ha sido diseñado y fabricado
con especial atención para reducir al mínimo la radiación
electromagnética (contaminación electromagnética). Esta
radiación mínima está garantizada únicamente cuando la
fuente de alimentación esté situada a aprox. 1,5 m de la
zona de la cama prevista para el tronco y la columna ver-
tebral.

3.4 Reciclaje
Para el reciclaje  del mecanismo eléctrico inutilizable
hace falta observar las reglementaciones válidas en rela-
ción a la preservación del medio ambiente  de su país.

3.5 Datos técnicos
Este sistema de accionamiento ha sido sometido a un
examen de tipo por el centro de inspección técnica "LGA
Nürnberg" y cuenta con 

• el símbolo GS y
• el certificado de calidad LGA

• El aparato cumple los requisitos de la Directiva CE de
Baja Tensión y la Directiva de Compatibilidad Electro-
magnética y cuenta con el símbolo CE .

Búsqueda de errores y soluciones:  ¿Qué hay que hacer cuando …?
Sintoma

No se puede ajustar ni la zona del tronco y la de los pies

No se puede ajustar ni la zona de los pies ni de la cabe-
za; al accionar el mando para mover la zona de los pies o
la cabeza se oye un chasquido del relé de la unidad de
mando

No se puede ajustar ni la zona de los pies ni de la cabe-
za; al accionar el mando para mover la zona de los pies o
la cabeza no se oye ningún chasquido del relé de la uni-
dad de mando

El accionamiento no se mueve, el motor se oye (funciona) 

El accionamiento no puede levantar la carga máx. per-
mitida, el motor se oye (funciona)

Al alcanzar la posición inferior máxima se oye un cha-
squido

Después de un apagón no se pueden ajustar la zona del
tronco y la de los pies aunque se utilize una fuente de
alimentación con bajada de emergencia o función reset.

Causa posible

1)¿Está conectado el enchufe de la corriente?
2)La fuente de alimentación no está conectada

correctamente con la unidad central
3)¿Hay corriente?

4)Fusible de sobrecarga térmico defectuoso
5)Las baterías en el mando a distancia por

radiofrecuencia están agotadas

6)Si se utiliza un mando a distancia, examinar si el conmuta-
dor (véase la fig. , K) se encuentra en la posición corecta.

1)Accionamiento de la zona de los pies o la cabeza sin
conectar

2)Accionamiento de la zona de los pies o la cabeza
defectuoso

1)Accionamiento de la zona de los pies o la cabeza y/o
mando y/o unidad central no funcionan bien
2)Cable de conexión y/o mando no conectados

Engranajes deteriorados

1)Motor averiado

El seguro contra aplastamiento funciona correctamente.
¡¡¡NO ESTÁ AVERIADO!!! = ha sido diseñado así
(Versión Standard)

1)La fuente de alimentación no está conectada
correctamente con la unidad central

2)Las baterías en la fuente de alimentación están
agotadas
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Solución

1)Conectar el enchufe
2)Conectar la fuente de alimentación correctamente

3)Conectar otros dispositivos eléctricos para
comprobar si hay corriente 

4)Devolver la unidad de mando con la fuente de
alimentación

5)cambiar las baterías: tipo 9V batería en forma de
bloque álcali magnesio 6LR61 o tipo 9V batería en
forma de bloque cinc carbón 6F22 

6)En el caso contrario, conmutarlo
(véase la fig. y )

1)Conectar el accionamiento correspondiente

2)Devolver el accionamiento correspondiente

1)Devolver el accionamiento de la zona de los pies o
la cabeza junto con el mando y la unidad central

2)Conectar correctamente el cable de conexión y/o
el mando

Devolver el accionamiento

Devolver el accionamiento

1)Conectar la fuente de alimentación correctamente

2)Cambiar las baterías (véase la fig. y ):
tipo 9V batería en forma de bloque álcali magnesio 6LR61
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per il sollevamento e l'abbassamento della sezione schie-
na e della pediera di letti, reti a doghe in legno e/o a molle.

Il sistema non è da utilizzarsi.

• in ambito medico (p. es. in ospedali, case di cura o di 

riposo, ecc.)

• per il sollevamento di carichi, ecc. 

• in qualsiasi ulteriore circostanza di impiego non
prevista.

L'uso improprio del sistema esime Hettich Franke GmbH
& Co. KG da ogni responsabilità.

Eventuali interventi eseguiti sul sistema da parte di per-
sonale non autorizzato esimono Hettich Franke da ogni
obbligo di responsabilità e garanzia per l'intero sistema di
motorizzazione. Inoltre non vi è responsabilità derivante
da installazione, uso o trattamento impropri o scorretti, o
qualora gli eventuali danni siano imputabili a cause
esterne all'azienda.

2. Istruzioni per l'uso
2.1 Simboli

PERICOLO generico

PERICOLO
(di folgorazione)

ATTENZIONE

SEGNALAZIONE
(informazioni importanti)

mosys-Standard & mosys-ClassicIstruzioni per l’uso

1. Introduzione
Gentile Cliente,
La ringraziamo per aver scelto questo prodotto realizzato
dalla ditta Hettich Franke secondo elevati standard di
qualità.
La invitiamo a leggere attentamente le istruzioni per l'instal-
lazione e l'uso, al fine di garantire la piena osservanza delle
norme di sicurezza e consentire il corretto impiego del siste-
ma di motorizzazione mosys in tutte le sue applicazioni.
Il presente prodotto è stato realizzato con l'impiego delle
tecniche più moderne e nel rispetto di un ampio numero
di misure per l'assicurazione della qualità.
Hettich Franke persegue il miglioramento continuo dei
propri prodotti. Si riserva pertanto ogni diritto di appor-
tare modifiche alla fornitura di base in termini di forma,
tecnica e dotazione rispetto alle istruzioni fornite qui di
seguito.
Le illustrazioni e le informazioni presentate non danno
pertanto diritto ad alcuna rivendicazione, senza che sus-
sista per il produttore alcun obbligo di uniformare di
conseguenza il prodotto precedentemente fornito.

Per ulteriori chiarimenti non esiti a contattarci telefo-
nicamente al numero 
++49-7433-3083-0
oppure per e-mail all'indirizzo 
www.info@de.hettich-franke.com
Siamo a Sua completa disposizione.

Copyright 2003 
Hettich Franke GmbH & Co. KG, Balingen

Esclusioni di responsabilità
Il sistema è concepito esclusivamente ("Impiego previsto")

2.2 Norme di sicurezza
Il tipo di fabbricazione e la qualità dei materiali impiegati
garantiscono la massima sicurezza dell'apparecchio in
fase di funzionamento e assistenza, purché si osservino
attentamente le presenti istruzioni per uso e montaggio.

Eventuali lavori di manutenzione, riparazione o assistenza
devono essere eseguiti e documentati dalla ditta Hettich
Franke o da personale da essa autorizzato.

Per le riparazioni sono ammessi esclusivamente ricambi
originali Hettich Franke.

PERICOLO
È assolutamente vietato disattivare o eludere i dispositivi
di sicurezza e protezione. 

ATTENZIONE  (Rischi d'incendio)
Attenersi alle norme di protezione antincendio.
In caso di incendio, disinserire la spina dell'apparecchio
dalla presa di corrente (v. fig. ).

2.3 Prestare attenzione ai seguenti punti:

ATTENZIONE 
• Posizionare in modo sicuro i cavi alle parti metalliche,

inserendoli in apposite guaine oppure utilizzando
distanziali in materiale isolante o analogo.

• Assicurarsi che il funzionamento dei cavi non sia
compromesso da eventuali sfregamenti e schiacciamenti.

• Evitare di calpestare inutilmente i cavi.
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• Sganciare la leva pediera e/o leva della sezione schiena
dai supporti a clip (v. fig. )

• Rimettere in posizione di base (posizione più bassa,
v. fig. )

• Rimuovere gancio a molla per sganciare il tubo
quadrato (v. fig. )

• Estrarre il tubo con motore dal supporto (v. fig. )

• Disfare il clip (v. fig. )

• Afferrare il tubo con motore dal lato della trasmissione
(v. fig. )

• Sganciare il tubo dal supporto (v. fig. )

3.2 Istruzioni per il montaggio
Il motore "mosys" viene fornito pronto per essere instal-
lato in posizione di base conformemente alle seguenti
istruzioni.

SEGNALAZIONE
Il produttore verifica la regolarità della posizione di base
prima della vendita!

Il montaggio si fa in posizione di base (posizione più
bassa) e in ordine inversa allo smontaggio. Non bisogna
aprire i clips.(v. fig. ) 

Bisogna imperativamente bloccare i cavi mediante il
serracavo per evitare che scivolino. Controllare che i
cavi della centralina del motore per la sezione schiena
non siano tesi.

3.3 Collegamento elettrico

ATTENZIONE PERICOLO 
• Il sistema di motorizzazione "mosys"è alimentato in

corrente alternata (v. "Dati tecnici"). Deve essere
utilizzata una presa Schuko (non in dotazione) o, in
alternativa, un dispositivo di protezione a norma nel
paese d'utilizzo corrispondenti alla potenza assorbita
indicata sull’etichetta dati (interventi da eseguirsi
esclusivamente da personale specializzato).

• Prima di collegare il sistema di motorizzazione"mosys"
è necessario inoltre verificare che la tensione di
alimentazione e la tensione di rete corrispondano a
quelle riportate sull’etichetta dati.

SEGNALAZIONE
• In caso di collegamento elettrico non conforme del

sistema decade ogni obbligo di garanzia.

• Assicurarsi che il cavo di alimentazione e il cavo di
comando siano collegati correttamente al telecomando
manuale, come pure il cavo di connessione al secondo
motore (v. anche Norme di sicurezza)

PERICOLO 
• La sicurezza elettrica del sistema di motorizzazione è

garantita esclusivamente previa verifica del corretto
collegamento elettrico.

SEGNALAZIONE
In fase di costruzione e perfezionamento del presente
sistema, si è cercato in ogni modo di ridurre al minimo 
l'emissione di radiazioni elettromagnetiche ("elettros-
mog"), risultato conseguito unicamente attraverso il posi-
zionamento dell'alimentatore di rete a una distanza di ca.
1,5 m dalla sezione schiena del letto e dalla colonna ver-
tebrale.

3.4 Smaltimento
Per quanto riguarda lo smaltimento del sistema, qualora
esso non sia più utilizzabile, osservare la normativa
vigente per la tutela dell'ambiente del paese d'utilizzo.

3.5 Dati tecnici
Il presente sistema di motorizzazione è stato testato da
"LGA- Nürnberg", laboratorio di analisi di Norimberga
accreditato in tutta Europa, ed è dotato di 

• Marchio GS 
• Certificato di qualità LGA

• L'apparecchio è conforme alle norme previste dalla
direttive UE Bassa tensione 
e dalla direttiva EMV, ed è contrassegnato 
dal •Marchio CE .
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• Non lasciare cavi a terra o sospesi nell'area di utilizzo

(pericolo d'inciampo).

• Prima di spostare le reti a doghe in legno e/o a molle,
disinserire la spina dalla presa di corrente.

ATTENZIONE (rischio di schiacciamento)
Nella regolazione progressiva del sollevamento/abbassa-
mento della sezione schiena e/o della pediera sussiste per
l'utente un effettivo rischio di schiacciamento (una o più
parti del corpo possono rimanere incastrate).

È necessario assicurarsi che il funzionamento dell'appa-
recchio non esponga persone, animali e cose ad alcun
rischio.

È vietato l'uso del sistema di motorizzazione da parte dei
bambini! (rischio di schiacciamento, rischio di sovraccarico)

SEGNALAZIONE
Il sistema di motorizzazione deve essere utilizzato unica-
mente da persone adulte.

Utilizzare il sistema esclusivamente in luoghi asciutti.

Proteggere il sistema dall'umidità!

Il sistema deve essere utilizzato unicamente con componenti
originali Hettich Franke (p.es. alimentatore, centralina, ecc.)

• La spina di alimentazione (conforme alla normativa
vigente nel paese d'utilizzo) viene fornita unitamente
al sistema di motorizzazione.

• Nel caso in cui il prodotto sia messo in circolazione al
di fuori del territorio tedesco, devono essere
eventualmente osservate ulteriori norme

ATTENZIONE 
• Utilizzare il sistema di motorizzazione "mosys"

unicamente con servizio intermittente (2 min/18 min).

Esempio:
dopo un funzionamento continuo della durata massima
di 2 minuti, attendere necessariamente almeno 
18 minuti.

In alternativa:
dopo un funzionamento continuo della durata di
1 minuto, attendere necessariamente almeno 9 minuti.

SEGNALAZIONE
Oltre al sovraccarico elettrico e meccanico, evitare un
funzionamento continuo di durata superiore ai 2 minuti!
Qualsiasi altro impiego diverso da quello sopra specifica-
to è da ritenersi improprio.

Il fabbricante declina ogni responsabilità per gli eventuali
danni causati! 

• L'alimentatore è protetto da un dispositivo contro il
sovraccarico termico.

2.4 Telecomando manuale
• Posizionare orizzontalmente la clip sul telecomando

(v. fig. )

A: Gancetti laterali
B: Tacche

• Premere la clip sul telecomando, di modo che i gancetti 
laterali si incastrino nelle apposite tacche (v. fig. ).

Premendo e rilasciando i tasti corrispondenti alle funzioni
del telecomando si ottiene la posizione desiderata
(v. fig. e ).

F: sollevamento pediera
G: abbassamento pediera
H: sollevamento sezione testa
J: abbassamento sezione testa

K: commutatore
L: batteria

• L'altezza massima di sollevamento della sezione testa
e della pediera è delimitata da finecorsa elettrici.

• L'altezza minima (posizione di base) di sollevamento è
delimitata da finecorsa meccanici-acustici. Il lieve clic 
che accompagna il ritorno in posizione iniziale è
perfettamente normale e non indica un malfunzionamento 
del sistema. 

• Nella versione Classic il telecomando manuale con
cavo / il radiocomando è dotato di un finecorsa
elettrico che delimita la posizione di base (non si sente
nessun lieve clic). Premendo i tasti del telecomando si
può sollevare e abbassare la pediera e la sezione testa
contemporaneamente (abbassamento simultaneo:
funzione reset)

ATTENZIONE 
• L'attivazione continua dei finecorsa meccanici-acustici

comporta il danneggiamento del sistema!

1817

2

1

2.5 Manutenzione e pulizia

PERICOLO
Prima di eseguire qualsiasi operazione di manutenzione e
pulizia, sconnettere sempre il sistema di motorizzazione
"mosys" dalla rete elettrica. (disinserire la spina dalla
presa di corrente).

SEGNALAZIONE
Per garantirne la sicurezza e il perfetto funzionamento, è
necessario maneggiare con cura il sistema, rispettando le
indicazioni contenute nelle istruzioni e le normative a cui
esse fanno riferimento.

PERICOLO 
• Non portare il sistema a diretto contatto con acqua e

non utilizzare getti forti o idropulitrici ad alta pressione,
per evitare che i liquidi penetrino a fondo nelle
componenti elettriche, pregiudicandone il
funzionamento e causando rischi di folgorazione.

• Utilizzare i detergenti in commercio specifici per la
pulizia e la manutenzione di plastica (poliammide 6) e 
acciaio zincato, conformemente alle istruzioni fornite
dal produttore. Si raccomanda di non utilizzare
prodotti abrasivi o corrosivi.

SEGNALAZIONE
Il sistema non necessita di frequenti interventi di manu-
tenzione.

2.6 Assistenza
Le operazioni di assistenza e manutenzione devono essere
effettuate unicamente da personale addestrato. 

Per riparazioni e per l'acquisto di ricambi e accessori,
rivolgersi al proprio fornitore.

3. Informazioni tecniche
3.1 struzioni per lo smontaggio

ATTENZIONE PERICOLO
Prima di eseguire qualsiasi operazione di smontaggio,
sconnettere sempre il sistema di motorizzazione "mosys"
dalla rete elettrica (v. fig. )

• Disinserire la spina dell'apparecchio dalla presa di
corrente!

Telecomando manuale difettoso 
• Estrarre il cavo del telecomando 

manuale dal connettore 
della centralina (contras-
segnato dal pittogramma       ) 
(v. fig. )

• Se si utilizza un radiotelecomando, non bisogna
sconnettere il cavo del telecomando.

Alimentatore di rete difettoso
• Rimuovere l’alimentatore di rete dall’ingresso del

connettore della centralina (contrassegnato dalla 
scritta “24 V DC”; v. fig. ).

Centralina difettosa 
• Disinserire l’alimentatore di rete (v. fig. e )

• Rimuovere il cavo di connessione dal motore
(contrassegnato dalla scritta “drive unit”)  della
centralina (v. fig. )

• Rimuovere il telecomando manuale (v. fig. )

• Se si utilizza un telecomando a radio, sconnettere il
radioricevitore (v. fig. ).

C: radioricevitore
D: telecomando a radio

• Rimuovere la centralina dal tubo con motore nella
sezione schiena (v. fig. )

Motore della sezione collo e/o della pediera difettoso
• Estrarre il cavo di connessione

– dalla centralina (v. fig. )
– dal secondo motore (v. fig. )

PERICOLO
• Tagliando la fascetta togliere i cavi dal serracavo

(v. fig. , E)

Fare attenzione a non danneggiarli!
• Sganciare la leva pediera e/o leva della sezione schiena

dai supporti a clip servendosi di un cacciavite da
10 mm (v. fig. )10
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Ricerca guasti:  Cosa fare se….
Tipo di guasto

Pediera e sezione testa non sono regolabili

La sezione testa e la pediera non sono regolabili; pre-
mendo i tasti corrispondenti del telecomando manuale,
nella centralina si sente scattare il relè

La sezione testa e la pediera non sono regolabili; pre-
mendo i tasti corrispondenti del telecomando manuale,
nella centralina non si sente scattare il relè

Il motore non solleva, si sente il  rumore del motore (il
motore gira)

Il motore non è in grado di sollevare il massimo peso
consentito, si sente il rumore del motore (il motore gira)

Il ritorno alla posizione iniziale provoca un leggero clic 

Dopo una mancanza di corrente non si può più regolare
la posizione della sezione schiena e della pediera benché
si utilizzi un alimentatore con dispositivo di emergenza o
funzione reset. 

Possibile causa

1)La spina dell'apparecchio non è inserita nella presa di
corrente

2)L'alimentatore non è collegato correttamente alla
centralina

3)Manca corrente

4) Il dispositivo contro il sovraccarico termico è difettoso
5)Le batterie nel radiotelecomando sono scariche

6)Se si utilizza un telecomando a radio, esaminare se il
commutatore (v.fig. , K) si trova nella posizione corretta

1) Il motore di sezione testa e pediera non è inserito
2) Il motore di sezione testa e pediera è difettoso

1)Il motore di sezione testa e pediera e/o il telecomando
manuale e/o la centralina sono difettosi

2) Il cavo di connessione e/o gli elementi di comando
non sono inseriti correttamente

La trasmissione è danneggiata

Il motore è danneggiato

Il dispositivo anti-schiacciamento funziona correttamen-
te. NON SI TRATTA DI UN GUASTO!!! (caratteristica di
costruzione, versione Standard)

1)L'alimentatore non è collegato correttamente alla
centralina

2)Le batterie nell'alimentatore sono scariche

18

Intervento

1)Inserire la spina nella presa di corrente

2)Collegare correttamente l'alimentatore

3)Verificare la presenza di corrente inserendo un altro
apparecchio nella presa

4)Inviare in riparazione centralina e alimentatore
5)cambiare le batterie: 

tipo 9V batteria a blocco alcali magnesio 6RL61
o tipo 9V batteria a blocco zinco carbone 6F22 

6) In caso contrario, commutarlo (v. fig. e )

1) Inserire il motore di sezione testa e pediera
2) Inviare in riparazione il motore di sezione testa e

pediera

1) Inviare in riparazione il motore di sezione testa e
pediera, unitamente alla centralina e al telecomando
manuale

2) Inserire correttamente il cavo di connessione e gli
elementi di comando

Inviare in riparazione il motore

Inviare in riparazione il motore

1)Collegare correttamente l'alimentatore

2)Scambiare le batterie (v. fig. e ):
tipo 9V batteria a blocco alcali magnesio 6RL61
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.3.4 Recyclage
Pour le recyclage de la mécanique motorisée inutilisable
observer les réglementations en vigueur pour la préserva-
tion de l’environnement de votre pays.

3.5 Caractéristiques techniques
Ce système d'entraînement a subi un contrôle du modèle 
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